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Nachweislich grStzte « bonnen
kinriges Vrysn üer 51M ElfTiille,

welches im eigenen Verlag technisch wie re-
üaklivneli oollftändig fclbft hergeslelllwirä. o

. _ —

tcnzahl in der Stadt Eltville.
♦

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage„TH*
striertes$csnfagsfc?att ' — Abonnementspreis pro Quartal Ji  1 .00
für eitvlllr und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—1*« »
ratenaeDübr: 20 4  die einspaltige Petit-Zeile. KeWatnen btt PeM
QeilCcÄ1.00 . — Druck und Berlag von JSiWlm Boege in klwlM

Der kngländer fandmobn fordert zu
friedensbesprecbuagen auf.

Sinhitsemtlide Btkmt mÄWii.
Stute 1018.

Vorschriften für die Selbstversorger.
Auf die diese? Tage , ur Der0ffentlichungg - ° ng.nde Anord.

nung de, Kreiiau. schusse» vom 23. Juli 1S18. betttsfenv vtx
brauch » - und M a h l v o rsch ri st e n für Selv >. orr
sorge?  machen mir schon jetzt aufmerka... und bemerken, daß
zunächst besonder« nachstehende Vorschristen von den Selbstoer
folgern beachtet werden müssen. . . , y>>... 'srjstttjxtä
“XÄl . « «.gib . , u. WI - . K bl. al.
Selbstversorger angemeldeten Personen bi » zum &. eep

1 * DieA - m? ld. irts7b5 ^ u« 5. August IvlS bezieht sich ntcht nur
auf die Eelbstrersergunq mit Brotgetreide, sondern aucĥ auf di
jenig» mit Nährmitteln (Gerste. Hafer, Mais , Hülsenfrüchte, Buch-

Wt %a  ÄlbKersorger darf monatl. und auf den« °ps- « brauchen-
an Brotgetreide v « tiogr.

. Gerste. Hafer. Mai , insgesamt L „
. Hülsensrücht» insgesamt 1
. Buchweizen sie da « ganz»

Wirtschaftsjahr  insges . 25
, Hirse für da« ganz» Wirt-

-Die Mahlk « ten' werden nicht' mehr von der Gemeindebehörde,
stmtkttn von dem Kommunalverband e ausgestellt.

«üdKheim . den S4. Juli 1»1>. . . . ,
Dur Kreiß aus schütz des « heiu,auk« iset.

x\„ ■»„ k  8 der Anordnung zur Regelung de» Verkehrs mit

»Ä ÄwKK ' °«°b„>.,...
»et Kreisautschusi des «hetng aukretse».

am Abend unter starkem Feuerschutz an. Er wurde abge.
wiesen. Ebenlo scheiterten Borstöbe, die der Feind west,
sich von Atdvrt und aus gUiUt ) heiaus führte.

Heereszrupsie Deutscher«rsuprinz.
An der Schlachtfront zwischen Koiffa«* und R«im*

i'est die Kampfrätigkeit gestern nach. Kleinere Jnfanterie-
gefrchte im Vorgelände unier-.r Stellungen.

Südlich d?» O«»rq und südwestlich von Keim«
führte der Fei. d heftige Teilangriffe. dir wir in Gegen-
stützen zurückschlugen.

Heeresgruppe Herzas Albrecht.
In den Bogcsen brnchie bayerische Landwehr von

einem schneidig dnrchgeMten Unternehmen Gefangene
zurück.

ver erste«eneraiquartietmeister:
£ ufl«u 4or f r.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. ArstzeS Hast' tsiu!ll kr, 25. Juli (iflmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» «enerul-Heldulursch. lt« Kronpn«,
Kupprecht dou Bayern.

ZwischenG«tq «»y und Kev«ter «s Wiff der Feino

Mm des Mamens willen
Vornan von C. D r ef f e l.

rtieduna.'l «Nachdruck verboten.)
Me wöbt mir diese Abfertigung tut/ ' lachte er

t-s.' He  ruft mir die selige, entschwundene Kinderzett
ück 'in der wir uns wie Geschwister stritten und fröhlich
-der ve>trugen . Die beleidigte junge Dame ,Md Sie
o nickt - wie aber soll ich mir denn Ihre Tranen
,ten habe ich sonst etwas verbrochen . " .

Sie schücki.eite nur heftig das Köpfchen, und ,m nach-
n 2lugenbli ck fruchteten sich ihre großen, herrlichen, dunlel-

Dürfen̂ Lite â .uch^kein Vertrauen mehr zu mir haben,
ka'§ fragte « Amerzlich. »Nun wohtz ich will nicht
.̂ r in Sie dring' en ; aber ich bitte Sie . nur noch
,e Stunde 'heute zu sitzen, ich bringe sonst das Bild

^  D eXn,8i6r«ä ?/Ärte fl fie,r nun ernstlich bemüht, einen

« (nnP'1S 'Tnir dieselben durchaus oottnlbntttn
ollrä Ä Ich-den di- Pd»„-a,i- ,u ftllfe u-hm-n. bi.

sv * bin
E - "- -

WTB. Grafte » Kauptq «arttrr , 26. Juli . (Amt!.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heere»,ruppe des GeueralfeldmarschaUs Kroupriuz
Ruppreckt yy» Bayer,.

Südlich von Alhert schlugen wir einen englischen
T ilangriff zurück und machten im Nachstotz Gefangene.

Erfolgreiche Vorstöße unserer E.knndungSabletlungen
an vielen Siellen bec Front.

Heere»»r«ppe Kewtscher Kr»«pri «r.
Auf dem Schlachiselde zwischen« i»ne und Marne

wurden heftige TeUangciffe te* Feinde- teils vor teils
in unstrem Kampsgeiände abgewiesen.

« -iserseit» Ui  v «rrq Döuerten die Kämpfe bis zum
Abend an. Hier warfen wir nördlich von O«tchy-te-
Ltzatea« dcn Feind aus seinen vordersten Linien. Oest-
lich de» OttkS und südlich de- v «req schlugen wir im
Gegenstoß die seindllchcn Angriffe ab. Auch westlich von

S in flammendes Auge bohrte sich förmlich in ehr
mit dunkler Röte sich färbendes Gesicht. Dann sagte er
ernst : „Sie dürfen sich nicht das Lügen angewöhnen , es ,si
eine häßliche Sünde , die einzige, die ich mitleidlos ver¬
damme und tief verachte. Sie haben zum ersten Male
eine Unwahrheit gesprochen, Rika, und haben das, gottlob!
so stümperhaft getan , daß ich Sie sofort überführen kann,
O Rika," schloß er schmerzlich, „kein Vertrauen mehr
und dann noch eine Lüge, wohin soll es zwischen uns
noch kommen ?"

„Ingo , sprich nicht so," schluchzte sie auf ; ehre kleinen
Hände streären sich ihm flehend entgegen. „Mem Gott,
muß uns denn Unglück und Not auch schlecht machen?
Ja , ja. ich log." gestand sie erregt. „Nicht zerrissen sind
die Spitzen, sondern," sie stockte wie in Beschämung, um
dann finster hinzuzufügen : „sie sind verkauft, weilein
kleiner Wert in ihnen steckt." »

„Rika, liebe, süße Rika, vergib die harten Worte,
bat Ingo erschrocken. Sanft lehnte er. ihr Köpfchen gegen
seine Schulter und streichelte in liebkosender Beschwichti¬
gung ihr lockiges Haar , wie er es so oft dem kleinen,
mutterlosen Mädchen getan , das mit all seiner Kmdernol
stets zu ihm, dem um einige Jahre älteren Spielgefährten,
geflüchtet war , bei dem allein es Trost und Teilnahme

^ " ^'„Dennoch ist's unrecht. Rika," sprach er mit zärtlichem
Vorwurf weiter, , ^daß du nicht zu mir kamst, ehe du

X

UttterUe* (an der Marne) wurde der Feind im Walde
von Kt* nach heftigen Kämpfen vor unseren Linien
abgewiesev.

Südlich von R»tm» säuberten wir das Waldgelände
wistlich von und schlugen heftige Gegenangriff«
weißer und schwarzer Franzosen zurück.

In der « tzamvagne griff der Feind zwischen dem
Kttippestat .und Sonai « am frühen Morgen an. Er
wurde abgewiesen.

In Luftkämpfen verlor der Feind gestern 18 Flug-
zeug". 1 F-ffelballon. Leutnant Ftriherr *. Httchthof*«
errang seinen 30.. da» Aagpgvschwade» Kichchv-fv«
damit seinen

580. Luststeg.
Leutnant tSmenhardt schoß seinen 44.. Leutnant KMK
seinen 26. und Bizefeldwebei Th «« seinen 23. Gegner ab.

ver erste ätueralquartitrm<i$ttr -
Cu de n d or TT.

Tür Uliiiou« Ideen — gegen sie ltdrlgeu kuteute-
«taatsmSniter.

TU. Ke»» . 26. Juli . Alfred Gardener  bespricht
in seinem letzten Bamstag Arttkel die Gegenoffenstve an
der Westfront und schließt seine Betrachtungen im Sinne
d-r Wiisolishen Völkerbund-Idee. Sr lobt Wilson und
tadelt die übrigen Staatsmänner der Entente. St» haben
mit unierdrücktk» St mmen gesproche«, sie haben sich in
Grieimver räge ve steck?, die dem alten Glauben augehören
und nicht dem neuen, — wenn die Kriegslage viel-
v-rsprechrnd schien, dann benutzten ste eine militaristische
Phraseologie, uranchmol sprachen ste von einem Völker¬
bund v-rächtlich, manchmal gönnerhaft oft mit düsterer
Zustimmung, als ob sie nicht mit ganzem Herzen an eine
Lösuig de» Klicgbknoten» glaub-n könnten. Man steht
mit großer Unruhe mächtige Kräfte, die gegen die Politik
tu  P .äfidenten Wilson wirkt, und die darauf hinztrlen.
nach dem Kriege die Welt als ein bewaffnete- Lager auf-
zufaffen und — zu belaffen.

dies letzte- Vermächtnis deiner verstorbenen Mutter preis-
gi-.ost. Du weißt freilich, daß auch wir trotz des lächer-
it.i) prätenziojen Scheines unseres Ranges mit beständiger
Geidoerieaenheit zu kämpfen haben," schaltete er trübe
eia; „du weißt aber auch, daß mir meine Arbeiten ab
u >d zu eine hübsche Summe einbringen und ich leichter
ein Bild fortzeben kann als du deine schönen Spitzen.
Und vor allem mußtest du wissen, daß ich in fällen der
lliot erst recht dein Freund bin."

„Papa verlangte sie," versetzte sie stockend, „und so
vermure ich, sie sind denselben Weg gegangen wre alle
Andenken an meine liebe Mutter ."

Ingos Lippen zuckten, Worte der Empörung wollten
sich über sie drängen . Doch er bezwang sich; es war
„imt seines Amtes , das Kind auf die Fehler seines leicht-
sinnigen Vaters hinzuweijen. „Rika, versprich mir nur , es
mir stets offen zu sagen, wenn eure Lage so druckend
wird , daß dein Vater zu solchen Hilfsmitteln greifen muß,
bat er dringend . , .. . „

„Du bist so gut, lieber Ingo, " entgegnete sie dankbar,
die unschuldigen, vertrauenden Kinderaugen voll zu ihm

aU'' Da ^ chailte er mit einem rätselhaften Blick beklemmen¬
der Sehnsucht in diese glänzenden Sterne.

Fortsetzung folgt.



kl« sriedensapell in K8*ig Ulbert von Belgien.
TU . Krüssel , 2®. Juli . Line in Namur,  dem

Sitze der Vallontschen Regierung erscheinende Tageszeitung
veröffentlich ; einen offenen Brief an König Albert,  in
dem der Verfasser , Generaldirektor H e n q u i n e z vom
Unterrichtsministerium , im Namen seines BolkrS den
König auffordert ' die FriedenSinitiative zu ergreifen.
Belgien sei am Ende seiner Kräfte . Der König dürfe deS-
halb nicht länger zögern ; er müffe Graf HertlingS ver¬
mittelnde Form : «Rückerstattung Belgi nZ gegen die
deutschen Kclonten und Zusicherung der ungehemmten
wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands " ernsthaft
prüfen . Kein Mensch dürfe diese Formel ablehnen.

Cord Hoseveit.
TU . Kasel , 26 . Juli . Die schweizerischen Blätter

berichten aus New Kork : In einer in Satoga -Svring
gehaltenen Rede betonte der frühere Präsident Roseveit
die Notwendigkeit einer ganz energischen KriepSfübrung
und die Zurückrrstattung der eroberten Gebiete im Osten.
Er sagte , ohne dies fet dir Freiheit der zivilisierten Völker
nicht gesichert. ES sei Verrat , einen , verfrühten Frieden
zu wollen.

Maffenslucht der Italiener aus Frankreich.
Jkngstiicb« Turcbt vor den Deutsche«

WTB . Kerli « , 25 . Juli . Bei Gefangenen der west¬
lich ReimS eingesetzt gewesenen italienischen Divisionen
wurden Befehle  vorgefunden , auS denen hervorgeht,
daß italienische Soldaten in großer Zahl sich von der
Truppe zu entfernen suchen. Es muß daher auf den
französischen Bahnen ein vollkommener Ueber-
wachungSdtensi  eingerichtet werden . Laut Befehl
wird jeder Militär - oder Zivilperson , welche einen italteni-
scheu fluchtverdächtigen Soldaten anhält oder zur Meldung
bringt , eine Belohnung von zwei Lire  ver¬
sprochen . Wie grob muß die Zahl der fortgelaufenm
Italiener sein , wenn man die Belohnung für die Ent.
deckung eines Flüchtlings nicht höher ansetzt . Dieser
niedrige KopfpreiS  beweist schlagend , daß die
Italiener sich in Hellen Scharen von der Truppe entfernen.
Aus dem Befehl geht weiter hervor , daß die in Frank¬
reich kämpfenden Italiener den deutschen Truppen gegen¬
über reichlich nervös geworden sind . In immer neuen
Befehlen wird von den höheren Kommanbostellen darüber
geklagt , daß man in jeder sich nur nähernden deutschen
Patrouille schon einen Maffenangriff sehe. Jeder Ilfinflt
nächtliche Geräusch rufe ein« solche Panik  hervor , daß
oft ein stundenlanges Sperrfeuer «ingcordnet würde . Die
Truppen schienen vergessen zu haben , daß sie Gewehre und
Handgranaten besäßen . Diese ängstliche Furcht vor den
Deutschen müffe behoben werden.

vie irmen Stunden der Exxarcn
* Zürich , 44 . Juli , (zb. ) Ein hier eingetrofiener

Privatbertcht auS Jrkaterincnburg enthält folge de Einzel¬
heiten ater die letzten Stunden des Zaren Nikolaus:
Am 1. Juli . 5 Uhr wurde der Zar geweckt. ES erschien
eine Patrouille , bestehend auS einem Unteroffizier und b
Mann . Sie forderten den Zaren auf , sich anzuklcidrn
und führten ihn dann in einen Saal , worin ihm der Be¬
schluß des roten Terrors mitgeteilt wurde . Dem zum
Tode Verurteilten wurde eine Gnadenfrist von drei Srd.
gewährt , um Abschied zu nehmen und seine letzten Auord
nungen zu «reffen . Der Zar war bei der Verkündigung
des Beschlusses vollkommen gefaßt und ruhig . Sodann
wurde er in sein Zimmer zuräckgeführt . Die Exekution
war für 9 Uhr ungeordnet . Der Zar sank in seinem
Zimmer auf einen Stuhl . Nach einigen Minuten ver¬
langte er nach einem Geistlichen , der auch sofort erschien.
Nachdem der Zar Abschied genommen , blieb er mit dem
Geistlichen allein im Gebet zusammen . Dann schrieb er
einige Briefe . Um 9 Uhr wurde er zum Richtplatz ge¬
holt . Der Zar versuchte , aufzustehen , konnte sich aber
vor Schreck nicht erheben , so daß der Geistliche und ein
Soldat ihm bcistehen mußten . Er stieg mühsam die
Treppe hinab und stürzte einmal zusammen . Ec wurde,
da er sich kaum aufrecht halten konnte , an den Pfahl
angelehnt . Der Zar versuchte noch etwas zu sagen oder
etwas zu rufen . Er hob beide Hände , da krachte die
Salve und zu Tode getroffen sank der einst so mächtige
Zar zusammen.

eine cot, «messe T8r den Exzaren.
TU . Ktoücholm , 36 . Juli . Am Sonntag fand fast

in allen Kirchen Moskaus und Petersburgs für den er-
mordete « Exzaren auf Veranlassung des Patriarchen
Tvichonin  ein TrauergotteSdienst statt . Ueberall
wurde der Gottesdienst durch etngedrungene Bolschewik ! ge¬
stört » er kam «ogar teilweise zu einem Handgemenge
zwischen Monarchisten und Bolschewiki . — An dem Gottes¬
dienst beteiligte sich hauptsächlich die ärmere Bevölk rung.

Die I «de«ttage.
Petersburger Zeitungen melden , daß die finnische Re¬

gierung beschloß, die Juden aaSzuweisen mit Ausnahme
derjenigen , die auf Seite der Weißen Garde am Bürger¬
krieg teilgenommen haben . Die Juden müssen daS Land
btS Ende September verlassen ; nach diesem Termin
werden ihnen von den Gemeindebehörden keine Lebens¬
mittelkarten medr auSgrhändigt . Diese Maßregel betrifft
ungefähr soO Familien.

Heine Entlassung des Jahrgangs ir ?o
TU . Kerli * , 26 . Juli . ( B .Z .) Die El .tlaflung

auch nur eines Teiles des Jahrgangs 1870 wird aus
militärische « Gründen in absehbarer Zeit nicht möglich fein.

Enthüllungen i« der bayerische« Ernährungsfrage.
TU . Mönche « . 36 . Juli . Im Staatsministrctum

fand eine Konferenz statt , in der bezüglich des Fremden¬
verkehrs und Ernährung erstaunliche Dinge mitgcteilt
wurden . Allein im letzten Vierteljahr feien Hundert-
tausend » Rinder heimlich geschlachtet worden . Mit dem
Frühdrosch wurde in vielen Teilen Bayerns begonnen.

Zum Seekrieg.
Die Bnsciitunz eines imelikiuischen

Riksendampsns.
Nicht die Trübere„Uaterland" versenkt, sonder« el«

Holland Huer !«« Damtier.
WTB . Kerli » , 25 . Juli . Aeußerunqen der englischen

und frauzöftschen Preffe zufolge soll der am 20 . Juli von
einem deutschen Unterseeboot nordwestlich Irland versenkte
Dampfer nicht der Dampfer «Vaterland " ,
sondern der 1917 in England fertiggestellte . 32120 Br .»
Tonnen große Turbinendampser «Justicia * von der
WHiteEtar - Linie  gewesen sein.

Anmerkung des W . T .-B . : Ehr zu dieser Meldung
von der amtlichen deutschen Seite Stellung genommen
werden kann , muß erst die mündliche Berichterstattung deß ^ •
beteiligten UnterseebootSkommandanten abgewarlet werden.
Dcr kürzlich über den Dampfer «Vaterland " erfolgten
Veröffentlichung liegen funkrntelegraphische Meldungen
zugrunde.

sskßsku. nermifdte Mritzie«.
Auszug a«S de« Voranschlag

über die Si « ««h « en und Ausgabe « der
Stadt Eltnike

für daS Rechnungsjahr 1918.
Vorgesehen
«erden für
da » Jahr

1918
7 . Fortsetzung.

Abteilung 9 . Grundeigentumsverwaltung.
Einnahme.

Grundstücke.
a ) Pacht für Weinberge , Gärten , Aecker, Wiesen

und Plätze.
Nach besonderer Nachweisung 525115
Obst - und GraSert - ag 160 .—
RebrnenlseuchungSgcbühren 50 .—
JnSgemein ( Klebgürtel etc.) 500 .—

b) Wald.
Für verkauftes Holz , Eisenbahnwellchen rtnschl.

Hutgeld 32 700 .—
AuS Forstnebennutzungen einschl . Zierbäumen 150 .—
S -satz für WrrdungSkosten 100 .-
Ecsatz von Krankengeldern der Waldarbeiter 250 .—
JnSgemein 168 .49

c) AuS Jagd und Fischerei.
Feidjagd und Jagd im BorderlandSwald ( Dr.

F . Kornbusch ) 3000 —
Jagd im HinterlandSwald (Hoehl - Schlitz-

Geisenheim ) 610 .—
Dr . F . Kornbusch , Wasserjagdpacht 20 .—
Ersatz von Jagdpachtstempel 160 .50

ä) Gebäude.
Miete vom RathauSkcller und Remise , Städt.

Warenstelle 202 .—
Miete v. Jos . Fellmer für Scheune u . Speicher 60 .—
Miete von Rohrmkisterg -hilfe Bodensteiner 188 .—

e) Gebühren.
AnerkennungSgebühr 19 .—
Ersatz für Grenzbegang 11 .—

'f ) Viehwirlschaft.
Viehverscharrung 50 .—

g) Geldvermögen.
Grundstücksrücklage.

Zinsen auS ReichSschuldenvervaltung Berlin 40 .—
„ „ Sparkassenbuch der Raff . Sparkasse 1.78

Waldeinnahmt Rücklage.
Zinsen au » Rei HSschuldenvcrwaltung Berlin 515 .—

„ „ Sparkassenbuch der Raff . Sparkaffe 1.08
Gesamt -Summr 4:4100 .—

Ausgabe.
Grundstücke , a ) Ackerland etc.

Bewirtschaftung der in der Selbstverwaltung
stehenden Grundstücke 100 .—

Unterhaltung der Obstbäume 500 .—
Für Obstmarkt 50 .—
Insgemein 41 .61

b) Wiesen.
Be - und Entwässerung der Wiesen 60 .—
Unterhaltung derselben 50 .—

c) Weinbau.
An Propst , Abstandsgeld für Pachtung der

Rausch , ( Magdeburg abgeiöst ) 131 .25
An den DcSinfektor , Anteil der Gebühren 35 .—
Neuanschaffung und Unterhaltung der Reb-

spritzen und Schwiselbälge 15 .—
JnSgemein (LotalaufstchtSkommisston ) 75 .—

ä ) Wulv.
Gehälter und Beiträge.

Bcitrag zur Obersörsterbesoldung 408 .45
Gehalt deS Försters an bar 2500 .—
Demselben Barvergütung , Brand u. Jagdanleil 150 .—
Hutgeld für denselben 350 .—
Geholt de» Forstg Hilfen Petri 210 .—
D .Sgl . deS RcvierförsterS Roedler 380 .—
Beiträge z. PenstonSkaffe der Forstschutzbeamten 420 —

« zur Krankenkasse für die Waldarbeiter 576 .30
HolzwlrbnngS - und Kulturkosten.

Holzwerbuugskosten 12 000 .—
KuUulkostcn 3650 .—

Sonstiges.
Grcnzunterhaltungskosten 70 .—
Anfuhr de» EichengrubenholzeS 600 . —
Insgemein (inSbes . für versteigerte » BcsoldungS-

Holz an Pfarrei und Frühmeflertl ) 860 .—

ForsthauS.
Unterhaltung desselben 250 .—
BrandverficheruugSbetiräge 18 . —
JnSgemein IQ*—

e) Jagd und Fischerei.
An die Gemeinden Raurnthal , Neudorf und

N 'edervallus : Anteil auS der Hinter-
landSwaldjagd 266 .63

An die Forstkaffe Wiesbaden . Wafferjagdanteil 30 .—
Stempelkosten der Jagdpachtverträge 160 .50

k) Gebäude.
Brandverstcherungsprämte 250 .—

g ) Gebühren.
Kosten deS Gr nzbegangeS 120 .—

. für Berichtigung der Grundsteuerblätter 100 .—
„ „ _ „ Gtadtkarten 650 .—

h ) » iehwirtschast . « "
Viehhaltung.

Verpflegung der Bullen 650 .—
Stallung und Pflege dreier Ziegenböckr 375 .—
Tierärziliche Behandlung der Bullen und Be-

fichtigung de» MannSotehS 20 .—
JnSgemein 80 .—

Birbverscharrung.
Verscharrung der Viehkadaver 100 .—
Unterhaltung derOöduktionShalle u . Gerätschaften 49 .—
Brandverstcherung 1 .—

i) Geldvermögen.
GrundstückSrücklage.

Anlage der Zinsen 41 .78
Waldciunahmerücklage.

Anlage der Zinsen 516 .08
k ) Anleihen.

Zinsen und Tilgung der Anleihe von 33800 Mk.
von 1913 bei der Raff . Land -Sbank Wies¬
baden ( für Lehrerinnenseminar ) 5*/,7 , 1859 .—

Zinsen und Tilgung der Anleihe von 9000 Mk.
von 191 « bei der Ross . LandeSbank Wies¬
baden (für Lehrerianenseminar ) 9 ' ///o 832 .50

Zinsen und Tilgung der Anleihe von 5000 Mk.
von 1910 bei der städt . Sparkasse Düben
(Domänrnkeller ) 67 *7o «25 .—

Gesamt -Summe 29 660 .—

Die Einnahmen betragen : 44100 Mk.
Die Ausgaben betragen : 29 660 Mk.
Mithin Mehrrinnahm « : 14 440 Mk.

— « ttviUe , 27 . Juli . Das Ende der Kleiderstoff-
not in Sicht . Die Fachzeitschrift «Der Konfektionär " ver-
öffentltcht folgende Darlegungen : Gegenwärtig ist e» keine
unbegründete Hoffnung mehr und noch viel weniger eine
bloße Vermutung , oaß in kurzer Frist mit einer durch-
gr « fei den Vervcsserung in der Versorgung mit Stoffen
gerechnet werden kann . Bereit - in Nr . 29 der „Konsektio-
näiS " vom 11 . April 1918 haben wir unseren Lesern über
eine epochemachende Erfindung in der Textilindustrie be¬
richten können , die sich an daS Kuustseideversahren aulehnt.
ES war möglich geworden , eine kurze Faser herzustellen,
die beliebig verarbeitet werben kann . Unter dem Namen
.Zellulosegarn " ist sie in unterrichteten Kreisen bekannt:
geworden . Technisch wird dieser Produkt heute allgemein-
Garn auS Stapelfaser genannt . Nach diesem Verfahren'
ist es möglich , Kleiderstoffe jedweder Art . sowohl für
Männer - wie für Frauenkletdung und vor allem Wirkstoffe
in höchster Vollkommenheit herzustellen . Damals hatten
wir allerdings Mitteilen müssen , daß vorerst keine Möglich-
feit besieht , die neue Erfindung für die Versorgung der
heimischen Bevölkerung nutzbar zu machen , well die ge-
samte Produktion für HeerrSzwecke Vorbehalten bleiben
muß . D e» bat stch nun erfreulicherweise in letzter Zeit
geändert . Von vornherein find Bestrebungen im Gange
gewesen , die Fabrikation auf möglichst breite Bast » zu
stellen und nicht diejenigen Unternehmungen allein , welche
daS Paient erworben hatten , mit der Anfertigung zu be¬
trauen . Aus volkswtrtschafilichem Interesse sollte jedem,
der hierzu bereit und imstande war , die Anferiigung der
Stapelfaser gestattet sein . Andere Schwierigkeiten , die e»
zu überwinden galt , betraf die Bereitstellung von gewiffen
Chemikalien in genügender Menge , die zur Herstellung der
Stapelfaser notwendig find . Die chemischen Produkte
werden ebenfalls für den Zweck der Krtegsführung in
großem Umfange benötigt . Auch dieses Hindernis kann
alS überwunden gelten . Die KriegS -Rohstoff -Abteilung
hat sich tnr Angelegenheit in durchgreifender Weife an-
xenommen und nun soll mit der Herstellung in grobem
Maßstab begonnen werden . So steht in kurzer Frist eine
durchgreifende Verbestcrung in der Versorgung mit Stoffen:
zu erwarten . ES bedarf keiner näheren Ausführungen
darüber , von welcher Wichtigkeit für daS gesamte deutsche.
Wirtschaftsleben diese Tatsachen sind.

00 Glt » iUe . 27 . Juli . ( Ständige Musterlage '', in
Warschau .) Die amtliche Hanüelsstlle deutlcher Han¬
delskammern in Warschau beabsichtig ' , in Warschau , eine
ständiges Musterlager von Waren aller A . t zu unie 'rhaMm
und hat auch entsprechende Räume Lafiic einge -ichlet.
Firmen dks HandelSkammerbezirkS Wiesbaden , die für
daS Lager Interesse haben , wollen sich mit der Geschäfts-
stelle der Handelskammer Wiesbaden , Avelheidstraße 23
zun . Empfang weiterer Mitteilung n unverzüglich tu
Verbindung setzen.

-s- GitviUe , 37 . Juli . Gegen Insektenstiche
ist der am besten gefeit , der sich solange schinden und
quälen ließ , bis die Schwane gegen die Angriffe der
Plrgkgctstrr unempfindlich und immun wurde . Wir be¬
sitzen jedoch auch ein einfaches und dabei billiger , aus¬
nahmsweise sogar bejchlagnahmefteie » Hilfsmittel an
unskiem Kochsalz . Dieses wtro in geringster Menge ge¬
feuchtet , und in -1 dem bifeuchteten Salz werden die ge¬
stochenen Stellen eingerirden . Schwellung , Jucken und
Br .nnen verschwinden sofort , Geschwulst zeigt sich über¬
haupt nicht, wenn dar Salz gleich nach dem Gestochen « '
werden ausgcstrichcn wird.

— 27 . Juli . Der Betrieb der Et-
senbahnen  hat stch durch den Krieg naturgemäß sehr



stark umgesialtet und ausgedehnt. Dir Wagenpark, der
»ei KrirgSb'gtnn rund 700 000 Wagen umfaßte, beläuft
sich zurzeit auf 820000 Wagen. Der Personenzugver-
kehr hat Einschränkungen erfahren müssen, nachdem aber
der Urlauberverkehr in neue Bahnen gelenkt worden ist,
wird man daran denken, den Personenzugverkehr wieder
zu Verstärken. E» wird sich die« in erster Linie durch
eine Vereinfachung de« KlaffensystemS erreichen lassen,
die voraussichtlich schon mit Inkrafttreten de« Winter-
fahrplan» in die Erscheinung trete« wird. Die Wahl der
Raucherabteile soll erheblich eingeschränkt werden, die
Frauenabteile werden bet D-Zügen gänzlich in Fortfall
kommen. Auch gegen den Diebstahl auf den Eisenbahnen
find durchgreifende Maßnahmen geplant, nachdem die
Verwaltung bisher «0 Millionen für Entschädigigung
zahlen mußte.

4 GUotRo, 27. Juli . (Preise der Ersatz-
t a r kl i n r t n u n d F en stt r g r i f f t.) Für dir be.
hördltch bereitgestellten Srsatzstücke für Türklinken und
Fenstergriffe find folgende Preise festgesetzt worden: für
1 Paar Ersatztürklinken ohne Langschtld, aber mit Dorn,
2.50 Mark., für 1 Paar desgleichen mit Langschtld und
Dorn S.50 Mark, für 1 P ar desgleichen mit Langschild.
Nachtrtegel uad Dorn 4.50 Mark, für Fenstergrifft Mk.
Die Stellen, Von denen die behördlichen Ersatzstücke auS«
gegeben werden, werden noch bekannt gegeben.

X Eltville, 27. Juli. Wie wir hören, beabsichtigt
der hier so schnell beliebt gewordene Dheaterzirkel hiesiger
junger Dameni« Laufe der Herbste« und WinierS wieder
einig»dermit so großem Beifall aufgenommenen .Bunten
Abende*  zu veranstalten.

4 GltvlN», 27. Juli . (Fahrpreisermäßigung zum
Besuch» kranker und Verwundeter und zur Beerdigung
Verstorbener Kriegsteilnehmer.) Die Angehörigen von
kranken, verwundeten oder verstorbenen KiiegStetlnehm̂rn,
di» zum Besuch oder zur Teilnahme an der Beerdigung
nach Lazaretten fahren, lassen häufig außer acht, daß Bei
der Lösung der Fahrkarten neben dem von der Orttpoli-
zeibehörde auSzufrrttgrnden Ausweis zur Erlangung der
Fahrpreisermäßigung noch eine mit Siegel oder Stempel
versehene Bestätigung oder rin Telegramm der Lazarett-
Verwaltung oder de» behandelnden Ärzte» über dir Er¬
krankung» Verwundung oder da« Ableben de« Kriegsteil¬
nehmer« vorzulegen ist, woraus auch hervorgehen muß,
daß dem Besuche nicht» entgegensteht. Auf Grund de»
von der OrtSbehörde auSgefertizten Ausweise« allein wird
die Fahrpreisermäßigung nicht gewährt. SS empfiehlt
sich daher, die Lazaretlb̂fcheinigungrechtzeitig zu beschaffen.
In ZweisrlSsällen geben alle Eisenbahnstationen bereit-
Willigst nähere Auskunft.

-f Gltvl »«, 27. Juli . (Hamsterer werden nicht al»
Hehler bestraft.) Auch da« Reichsgericht hat diesen un-
längst von der Wiesbadener Strafkammer aufgestellien
RechtSgrvndsatz gebilligt, indem e« ein rntgegenslehendeS
EtrafkammererkenntniSaufhob.

y/ «ltvtll ». 37. Juli. (Gewissensbisse .)
Am vergangenen Donnerstag wurde, wie bereit« im In-
seratentril unserer SonntagSaummer bekannt gegeben, im
Eisenbahn-Loupee eine schwarze Tasch gestohlen. Da
dieselbe jetzt in unserem Verlag infolge de » In-
serat « abgegeben wurde,  dürfte eS wohl von
Interesse sein zu erfahren, wir der Diebstahl auSgeführt
wurde. Ein junge«. inSarmiShetm wohnende«Ehepaar fuhr
am Donnerstagn chmittag von Wieobaden nach RüreSheim,
um vo« dort nach Hause zu fahren. Da« genannte Ehe-
paar beabsichtigte wieder nach Ungarn zurückzukehren und
hatte fich zu diesem Zwecke die >öligen Papiere bet d>r
zuständigen Behördem Frankfurt besorgt und dieselben in
der gestohlenen Tasche aufbewohrt und letztere am Gepäck¬
netz ausgehängt. Auf der Strecke von Wiesbaden nach
hier äußerte der junge Ehemann scherzweise zu seiner Frau:
,*ötb nur auf dir Tasche acht, denn Du weißt, da ist
-unser ganze« vermögen drinl* Diese« eußeruug mußte
'wohl eine der vielen im Abteil anwesenden Mädchen für
bare Münze genommen und den Entschluß gefaßt haben,
fich diese« vermögen» zu bemächtigen. Al» der Zug hier
»in Eltville hielt und die Wagenlür geöffnet wurde, griff
dar eine der anwesenden Mädchen schnell nah der Tasche
und sprang au» dem Abteil heraus, sofort im Gedränge
Verschwindend. Da» Ehepa.r hatte aber doch nochZ it,
sich da« Aussehen der betreffenden Person zu merken;
kurz entschlossen verließ dasselbe ebenfalls da» Abteil und
machte die Bahnhofspolizet auf den Diebstahl aufmerksam.
Inzwischen war aber die Diebin bereit« mit der Tasche
verschwunden. ohne von dem Bahnhofspersonal bemerkt
worden zu sein. La dem Ehepaar aber unendlich viel an
dem Wiedererlavgen der Papiere lag. kamr» in seiner
Verzweiflung zu un«. um . auf di sem nicht mehr un-
gewöhnlichen Wege* wieder zu seinem wertvollen Besitz¬
tum zu gelangen. Da « Inserat hatte venu
auch tatsächlich den gewünschten Erfolg,
denn am Donnerstag vormittag wurde die Tasche, wohl-
verpackt in einen braunen Packbogen, von einem kleinen
Mädchen abgegeben. Dasselbe verschwandj doch io schnell
wieder, daß ti  nach dem Oeffnen de» Packele« bereits
äußer Sicht war. Der h.r ingesallenen Diebin mag zur
Beruhigung dienm, daß der Besitzer der Tasche nu meh-
von einer Strafanzeige abseh-n tot :.

X « ltvllle . 37. Juli . Bekanntlich wird ui l tz er
Zeit wieder ein Zwang auf die Hüh!e hrl er aukgeübl
und zwar insofern als dieselbe, fall« st luchti'enlffe d
Eier adlicfern. zur Strasr derZckr  entzogen wird, ranz
glcich, ob die Bestrafung gcrechtserligt ill oder nickt. Da
dürfter« für die tzühnerhalter vielleicht vonJ . terefse sei-,,
zu erfahren, was die Hess. Kammer beschlossen hat: „U.•
bestraft bleiben all,, de weniger als 100 Eier adzutufern
hatten, also die N incren tzühnerhalter. Bestrast wer.rrn
dt, anderen, soweit fie überhaupt kein Ei abgaben oder
die weniger al» 10 Prozent ihre« Pflichlquantums ab-
lieferten. Wer nur 3 Eier pro Huhn «blikfertr. dürfte
danach straffrei bleiben.* Warum find solche allg mein
befriedigenden Beschlüsse nicht auch in Preußen durchführbar?

* Camste»- , 35. Juli . Hart betroffen von d m
Kriege wurde die Familie unseres früheren Reichs- und
Landtagsabgeordneten Dr. Lieber.  In diesen Tagen
hat der dritte  Sohn , der Oberleutnant Eduard
Lieber,  reu Heldentod fürs Vaterland erlitten. Der
nunmehr Verstorbene war aktiver Oifizier im 55. Infan¬
terie-Regiment, er hatie bei einem Sturmangriff einen
Lungenschuß erhalten und ist jetzt an de» Folgen desselben
in einem Feldlazarett gestorben. Nun lebt von den vier
Söhnen LteberS nur »och der ältesie, der hier praktischer
Arzt ist. Der schwer beimgesuchten Mutter und ihrer
Familie wird die innigste Teilnahme von allen Seiten bezeugt.

SriegSchromk der„Telegraphen-Union".
**. Mai

Arttlleriekämpfe und ErkundungSgefechte an d,r Westfront.
Italienische Niederlage an der Tiroler Front.
Wiederholt« feindliche Angriffe blutig abgeschlagen.
Im englischen Sperrgebiet 15 000 Tonnen versenkt.

»8 . Mai
Auflö'ung der deutsch-n Militärverwaltung in Rumänien.
Anhaltende gesteigerte Feuertätigkeit im Kemmel-Gebiet.
An der LyS drei amerikanische Flugzeuge abgeschoffen.
G-ofe f indliche Munitionslager bei Abbeville vernichtet.
Im Mitelmeer 32 000 Tonnen versenkt.

24 . Mai.
Rege GefechtStätigkrit bei ArraS und an der Somme.
Weitere feindlicheT' ilaugriffe im Kemmelgebiet gescheitert.
Französische Munitionslager bei Blargie» vernichtet.
Im April 652 000 Tonnen feindliche» Schiffsraum »er-
* senkt.

25 . Mai
Vergebliche feindlischt Angriffe im Kemmelgebiet.
Neue italienische Erkundungsvorstöße gescheitert.
Bewaffneter englischer Hilfskreuzer locpediert.
Irischer Postdampfer versenkt.
An der englischen Westküste 15 000 Tonnen vernichtet.
Beginn der russisch-ukrainischen FricdenSverhandluvgen.

26 . Mat
Gesteigerte Feuertätigkett in Flandern und südlich der

Somme.
Englische Vorstöße oei Bucquoy gescheitert.
Auf dem RorvserkriegSschauplatz 18 500 Tonnen versenkt.
Abbruch der diplomatischen Brzi'hungen zwischen Mexiko

und Kuba.
27. Mat.

SiegreichcS Vordringen der Kronprinzen-Armee bis zur
Aikne.

Der Bergrücken deS Ehemin de» DameS erstürmt.
Erfolgreiche Unternehmung südwestlich von Meterm.
Wiederaufnahme der Beschießung von Paris.
Italienische Angriffe südlich de» Tonalt-PiffeS.
Im Sperrgebiet um Italien 37000 Tonne» versenkt.

28 Mat.
Vormarsch in breiter Front Uder die Aisne.
Engländer und Franzosen völlig überrascht und geschlagen.
Vatlly genommen und die Höhen bei Coade erreicht.
Jenseits deS Marne-AiSne-KanalS Germtch erstürmt.
Pinon und Eraonne erreicht, bisher 15 000 Gefangene.

ie BeSle beiderseits FismeS überschritten.
Rückmg der Engländer in Mesopotamien.
Im englischen Sperr Gebiet 15 000 Tonnen vernichtet.

29 . Mat.
Neue Siarmerfolge zwischen SoiffonS und Reim».
Höhe bei SoiffonS, Euiry und Prouilly genommen.
Fort Eondo, BraiSne, FiSmeS und Courcy erobert.
Die Gefangrnenzahl auf 25 000 gestiegen.
30 000 Tonnen im Sperrgebiet von England versenkt.

30 Mat.
Dkr Angriff der deutschen Kronprinzen-Armee schreitet sieg¬

reich vorwärts.
Brandenburgtsche Trappe« haben SoiffonS genommen.
Die FortS der Nordwrsifront von Reims sind gehalten.
Die neue Front der Franzosen südlich der VeSle zu-

sammengebrochen.
Großer englischer Tranzportdampscr im Mitielmeer ver¬

senkt.
Im englischen Sperrgebiet 30000 Tonnen vernichtet.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Kärgliches StaudeS-Amt Eltville.
Aufgeboten.

Am 10- Juli : Der Schlosser Ludwig Heinz au»
Main » und die ledige  Therese Josephtn » Faßbin-
der , ohne Beruf von hier.

tzin 'Wort Aber deutsche
Jrauenkleidanfl.

Das äußerst flotte, für junge Damen
bestimmte Jackenkleid war an un erer
Vorlage aus naturfarbener Bast etde
hergrstellt und mit weißer Waschseide
ausgeputzt. Die ziemlich lose Sack acke
öffnet sich über einem in Falten geleg¬
ten weißen Westentril, da» unten durch
den verschnürtenbreiten Gürtel abge¬
schlossen wird. Die Iackenteile find an
den Seiten geschlitzt und gleichfalls ver¬
schnürt. Den Halsabschluß bildet rin
sehr breiter weißer Sridrnkragen, mit
dem die Aufschläge des schlanken
Aermels harmonieren. Der mäßig weite
Rock ist ringrreiht einem langen losen
Futterleibchen angesetzt, seinen Ansatz
deckt der breite Gürtel. Schnitt ist in
40, 44, 48 em halber Oberweite zu
1.b0 Mk. durch die Modenzentrale
Dresden-N . 8 zu beziehen.

Winke für gesunde und sparsame Ernährung von Dr.
Schiltz , mit einem Geleitwort vom Vorsitzenden de» Deutschen
Verein» für Volksernährung ; Verlag von Karl Fi . Pfau, Leipzig-
Gautzsch; Verkaufspreis 30 Pfg ., ab 100 Stück und mehr 10 Pzt.
Ermäßigung. Das Werkchen ist getragen von dem Bestreben,
der Allgemeinheit zu nützen. Das Ergebnis gewiffenhafter Arbeit,
ist es nach dem Urteil einer Fachgelehrten . im Gegensatz zu so
vielen ähnlichen Schrijtchen frei von drnüblichen Jrrtümern".
E, ist besonder» für die Küche al« Anhang zu« Kochbuch sehr
anschaulich geschrieben und erscheint geeignet sowohl für den
Einzelhaurbalt al» auch für Maffsnküchen, wie Kasernen uad
Fabrtksküqen , dann auch für Haushaltungsschulen,̂ Mädchen¬
schulen und abgehende Schülerinnen». Zum Schluß gibt r« den
Müttern, die nicht stillen können, die wichtigsten Ratschläge für
die Ernährung der Säugling ». Dar Merkchen scheint eine Lücke
zu zufüllrn. _ _

Letzte Altzkilhtei.
DeutscheU-Boot-Ersolge.

TU. Perlt « , 26. Juli . (Amtlich.) Neue U-BootS-
erfolge im Sperrgebiet um England: 18 000 Br.-Reg.-To.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Bevor das Laub gelb wird.
70. Bafel»27. Juli. Im „Daily

Telegraph" »crlüidet der Kriegsreportcr
Philipp Gibbs, das Schicksal der Welt
werde entschiede», bevor das Land gelb
werde»nd vielleicht bevor die Hndflerate
eingebracht sei.
HeiltzttM fordert zu Frietzeusm-

faiiblunp uns.
TU. Per «, 37. Juli . Arthur DeNder soN hielt

eine Ansprache in O l dh a n, in der er eingehend auS-
führte, warum ein Völkerbund alle Kriegführenden so¬
wohl wie die Neutrale« umschließen muß. ES würde
eine internationale Atmosphäre geschaffen werden, ln der
die Streitigkeiten zwischen den Völkern geschlichtet werden
müßten. Henderson fordert Lloyd George auf, durch
Vermittlung eines neutralen Komitees Verhandlungen
mit Deutschland einzuleite«. Vorbesprechungen würden
die englische Regierung nicht binden und könnten doch zu
einer Verständigung führen.

Die starken Gegenangriffe der Deutschen.
TU. Kott »»p«r« , 37. Juli . Der Reuter-Sorrespon-

dent bei der französischen Armee drahtete gestern nach¬
mittag: Längs der sackförmigen Front von demO ur cq
bis V r i g n y greifen die Deutschen in westlicher, südlicher
und östlicher Richtung an. Offenbar ist die feindliche
Heeresleitung entschlossen, sich in ver Sackstellung und am
Nordufer der Marne zu behaupten. Nördlich deS Ourcq
feien die Deutschen in südlicher Richtung gegen den
T o u r m el l e - Wald und die LinieB e a n v en d r S—
L e Ch arnel  mehr nach Süden hin angelaufen. An¬
griffe und Gegenangriffe folgen in diesem Frontabschnttt
schnell. Der Kampf ist äußerst erbittert. An der Ostseite
deS hervorspringenden Winkel» hat der Feind mit starken
Streitkcäfien die neue britische Linie, welche die Wälder
westlich Brigny umfaßte, angegriffen. Die Engländer
machten starke Gegenangriffe.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. «sroßes Hauptquarter , 27. Juli . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe deck SeneralfrldmarschallS Kro»pri«z

Rupprrcht vo» Bayer«.
Die Kampftäügkcit lebte vielfach am Abend auf. Sie

war während der Nacht, b.sonders beiderseits der Krarpe
in Verbindung mit erfolglosen Vorstößen englischer In¬
fanterie gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Schlachtfront zwischen Koissou- und Krim«

flaute die GefechtStätigkeit gest in weiterhin nördlich ab.
In der Cstampa - n» wurden Teilangriffe der Fran¬

zosen bcidersctiS Vrrthe « abgewiesen.
Heree«s »«ppe Her za- Albrecht.

Erfolgreiche Erkundungen in den Vogesen und im
Sunlgau.

Der erste ämraiquartler«eisfer:
Cudenaorff.

Katstal Ktrcheugomelndr
Sonntag , 28 . Juli.

6.30, 8.45 hl. Messe
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht. . , . . _ . . .
Die Kriegsandachten fallen bi» aus weiteres aur ebenso di« 8 Uhr
Messe an den Wochentagen.

Werktag» :
8.15, 7 Uhr hl. Meffe

Gltsabeth «nkap «Ur (Krankh.)
Sonntag « :

Nur eine hl. Meffe.
Werktag» nur um 7 Uhr Hl-Meffen.
Täglich 6.80 Uhr Andacht.



Freiwillige Versteigerung.
Am Doitnerjtoj, kn1. Anglist,

vormittags 11 Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Caspar Haas I., ihre in der
Marktstraße und Martinsstraß « belegenen

Wohnhäuser,
Scheune und Stallungen

im „Deutschen Haus hier z»m Verkauf ausbteten . [5822
Die Bedingungen werden auf der Versteigerung bekannt ge¬

geben
Eltville,  den 2«. Juli 1918.

Die Erben.
Versteigerung*

Im Herbst diese» Jahres laste ich einen Teil

«eines Gates zum Verlaus ausbieten.
Näherer mache ich späte» bekannt - Jnterestenten wollen sich
wegen Auskunft an mich wenden . [5804

W. G. Grrmersheimer,
Eltville.

Ausoct^ssêudit
2 - 3 Frauen om Mädchen

für Gartenarbeit.
Anfragen sind zu richten an r̂ e Gnchäftc stelle

d§. Blattes. I5805

6rund$tflck$-Uer$tclgeruttg.
Mlllltllg, kn 29. ZaliM. Zs., norm. lli|2 Uhr
lassn die Erben der Ww . Heinrich Fnhrman « im GasthsuS „Zum TaunuS"
nachverzeichnete Grundstücke:

1) Wohnhaus mit abgesondertem Stall in Eltville, Rhelncrauerstraße 4.
2) Garte » im „Effert", Flur 36, Parz. 70, Größe 8,82a,
3) Garten im „Lff.rt", „ 36, „ 71, „ 1,46a,
4)  Acker im „Vollerstrauch". „ 24, „ 328. „ !3,9Sa.
5) Acker im „OberwiesNkg" „ S, „ S4, „ 12.80a,
6) Weinberg im „Ober-s -tzling", „ 8, „ 104, „ 9,96a,

unter günstigen Bc tngu' gm zum AuSgebot bringen. [5835
E. Salgendorff

ss -? ia » ^

sind das schönste farbige
.Witzblatt für die Familie
Vierleljährl . 13 Nrn. nur Mk. 3.50, bei
direkt.Zusendg .wöchentl .vomVerlag
Mk. 3.75, durch ein Postamt Mk. 3.60.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein Probe-
band, der 5 Nummern enthält und bei jeder
Buchhandlung nur 60 Pfennig kostet. Gegen
weitere 20 Pfennig für Porto auch direkt vom
Verlag, München, Perusastrasse 5 zu beziehenk '

Zum

Empfehlung!
Frisieren , Ondulieren imd

Kopfwäschen
empfiehlt sich den gechri.n Damen. t5656

Frau Marie Strehle,
Wilhelmstraßt 7

T reibriemen-
Wachs

b»*te Qualität, zu haben bei

Jacob Heinrich,
Eltville,
Sckäfersmükl«.

Einmachen ohne Zucker
DaS wichtigste Haa- frauev- «nd Wirtsckaftsproblrm

beim grgeuwärtigru empfindlichen Zuckrrmaogrl.
Frau Amtsrat Rose Stalles beliebtes Einmachebuch : Da»

Ginmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsästen, Geeles, Marmeladen , Obstweinen , Essig usw. nach
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Einmache-Rezeple,
wie « an Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung der
andauernden Zuckermangcls und der Erhaltung - de» natürlichen
Fruchtgeschmack« bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit einmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
einfa hen

Srldstberritu«, "L7 'Ol>ftwlls.Br°lliiissttiS
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
reichillustrierten Bucker bietet wohl dir Tatsache , daß bereits

GO OOO Exemplare in 12 Auflagen
erschienen find.

Der Prei « der reichhaltigen Rezeptbuches beträgt
«tu 1.20 JC  bri« Verla- dieses Blattes.

Reparaturen
a«

Handleiterwage»
werden jederzeit schnell angelertigt , ebenso fertige auch

neue  Wagen
an.

5862s
Wagner Schiefserftein,

Rheingauerft ». 1,
im Hause des Herrn Brüht.

Eisässisehe Bankgeselisehaft
FILIALE MAINZ. Fernruf

Nr. 52 und 91.

Verzinsung von Spargeldern za günstigsten Züssäfzen.
An- and Verkauf von Wertpapieren,

[54»9

Ausführung sämtlicher in das Baukfach einscblagender Geschäfte.
Verschwiegenste nid zmerlässigste Erledigung aller Angelegenheiten

Gelähmter Herr,
Landwehr Offizier,

sucht in Eltville oder Umgegend
möbliertes
Wahr», u. Schlafzimmer
mit täglich »ollständiger Ver¬
pflegung. [SS18

Sofortige Offerten erbeten
an Zimmer 14 . Hotel Krug ",
Wiesbaden.

Eine

Wftllilli!
bestehend au» 3—4 evtl, auch 5
Zimmer mit Küche für sofort
oder später gesucht. [5783

Näheres im Verlag diese»
Blattes.

Für
2 Perfaaea

srm-l'che 24
Zimmer-Wahmg
per 1. Oktober gesucht. [575»

Körner , Tiunurst ake
Gut erhaltener

Kleikrsihrnilk
zu kaufen gesucht. [5820

Nähere» im Verlag d». Bl.

Hiif4»i«nstpfiichtiger

Holzküfer
mit der Herstellung von Pack-
sässern au» fertig zugeschnittenen
Dauben und Böden vertraut,
bann sofort eintreten . Schriftliche
aurführl . Angebote erbittet [5806

Ehrmischr Kahrik, W nkri.

ÄeUerineister
Borarbeitrr

»der

Aerffchcr
eventl. auch Kriegobeschädigter.
jedoch nur aus der Schaum - oder
Wrinbranche sofort »der für
später

gesucht.
Die Fähigkeit Arbeitsab»

trilungen zu beansstchtigen
und zu leiten , muß durch Zeug¬
nisse nachgewiesen werden.
Stellung dauernd . Nur schrift¬
liche Angebot « mit Zeugnisse"
und Gehaltsangabe « erden be¬
rücksichtigt. [5801

SrllMmt

Söhnlen »,
Schirrstei« i. Rhg

Zu verkaufen!
Diverse

Bilder u. Spiegel,
1 rund. eis. « arteutisch,

1 Blumentisch,
l gr. Servierbrett,

l Küchenablaufbrett,
1 ChaiSlong.
I Nachtisch

AllrS gut erhalten. ,[5824
Näherer Schwalbst » 17.

Htkbftkeltelililz
IO iS,

Ich suche zum Einkauf und
Kelterung von Trauben tücht.
znoerl. Fachmann , der hydraul.
Pressen und evtl, auch Keller
mit gut. weingriinen Fässern z.
Verfügung stellen und die Kelte¬
rung auch persönl. überwachen
kann . [54ai

Angebote u. B S . SO
die Excp. des. Blatte ».

an

Eine frischmelkende

zu verkaufen. [5818
I - s-f Wascht

Erbach , Hauptstraße 24.

Verkauf von Billen u. Land¬
häuser übernimmt bet reeller
raschster Erledigung [5817h
A . Werner , Frankfurt a . Al.

Friedenstr . 4.

Tüchtiger

Küfer
für Reklamation G . v .H
f. Keller- und Holzarbeit

-s  gesucht.

Henkel St  C » . ,
Biebricha. Rhein

" mrns Klav gr.mmi *Mu ter Mainz

Prtroleumhängelampe
auch für elektrisch zk brennen,

1 Stehlamp «, ( Bron,e ) [
zPetroloumkocher,

2 Flammen » sehr gut erhalten,
eiserne Gattsubank,

Garderobenständer,
genstertritt,
Waschständer

Kn- elspirltnSkocher
mit 2 Flammen,

billig zu vrrkausrn.
Wo ? sagt der Verlag dieser

Blattes.

Ein

großer Tisch,
6 Polfterftühle

und ein sS81S

kt. Tischchen
zu verkaufen-
Näheres im Verlag ds. Blatte ».

Zu verkaufen!
Eine schwere

Holländer Kuh,
rin guter

Kuh-Karren,
eine

Häcksel-Maschine
mit Kettenzug und ein neues

Stirnjlich.
580»[ Bahnhofsstratze 3.

Ein

Lamen.-Fahrrad
zu kaufen gesucht. s5823

Gntenbergstratze « .
Eine *

Monatsfra«
oder

Mädchen
gesucht. [4815

Wo ? sagt der Verlag d«.
Blattes.

Tüchtige Schlaffer
nnd Dreher,

an» vorübergehend
venrlanbte

finden dauernd « lohnend« Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr H. Zehrlaut fit «o
Werkzeug -Fabrik , Mainz -Kost-
hei« , « n der Rampe Nr . l.

Ich empfehle mich den geehr»
ten Herrschaft «« und dem ver¬
ehrten Publikum al»

Botin
für Mainz und Wiesbaden.

fiuiuZobangMagn.
5813s Rtzeinganeoftr . Nr . 33.

Getragener noch gut erhal¬
tener

Jamea-Ttrah-Hil
zu verkaufen - [5783

Nähere » im Verlag diese»
Blatter.

ade eitrige

MMckei
für He« eV-Niiharbe t.

6kr. Liekmsnn,
6300] Gltville.

Evg. Kirchengkmcinsc
des ebertk Rhri»t»llkS.

Sonntag , da» 23 . Jnli .M
10 Uhr vormit . Gottesd . in der

Psarrk . z. Erbach.
11 Uhr vorm. Ehristenlehr« der

Knabe r.
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